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Seit Ende Januar gibt es am Dorfladen 
eine öffentliche Ladestation 

mit zwei Ladeplätzen für E-Autos.
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INHALT

Erster Bürgermeister

Möglicherweise haben Sie in der letzten Aus-
gabe unseres Gemeindeblattes an dieser Stel-
le mein Grußwort vermisst. Stattdessen fan-
den Sie auf dieser Seite eine Bildergeschichte 
vor, die sicher noch etwas an Erläuterung be-
darf.
In der letzten Ausgabe wollte ich mich näm-
lich im Namen des Helferkreises Arnstein und 
vor allem im Namen vieler Seniorinnen und 
Senioren in der Ukraine für die große Spen-
denbereitschaft der Leinacher Ortsbevölke-
rung bei der Weihnachtsaktion unseres Dorf-
ladens bedanken. Insgesamt waren 111 
Care-Pakete und unzählige Kuscheltiere für 

die Kleinen zusammengekommen. Wir konnten zwei Bürgerbus-Ladungen voller 
Care-Pakete nach Arnstein bringen, wo die Pakete auf Paletten verpackt und die 
Kuscheltiere zusammen mit vielen anderen Hilfsgütern, wie Rollatoren, Kranken-
betten und Rollstühlen auf einen Sattelzug verladen und in die ukrainischen 
Frontgebiete gebracht wurden. Es herrscht in der Ukraine immer große Freude, 
wenn der Sattelzug aus Arnstein kommt und das Allernötigste zum Leben für die 
dort sehr unter den Kriegsfolgen leidende Bevölkerung bringt.
Also nochmals vielen herzlichen Dank für die großzügigen Spenden und Ihre 
Unterstützung. Sie können die Arbeit des Helferkreises Arnstein auf Facebook 
unter der Facebook-Gruppe „Helferkreis Arnstein“ oder auf der Website www.hel-
ferkreis.arnsteinernetz.de verfolgen. Dort erfahren Sie auch, wie Sie die Ukraine-
Hilfe weiter durch Geld- oder Sachspenden oder Ihre aktive Mitarbeit unterstüt-
zen können. Sie können beim Helferkreis Arnstein wirklich vielfältig helfen, selbst 
wenn Sie nur nicht mehr benötigte Gegenstände dort abgeben. Jede Hilfe, jeder 
Gebrauchsgegenstand und jeder Cent zählt.
Für das eigentlich für diese Ausgabe vorgesehene Grußwort ist nun gar nicht 
mehr viel Platz übriggeblieben, es geht auch hier um unseren Dorfladen und die 
neue Ortsmitte.
Nachdem die Witterung recht frühzeitig sehr mild geworden ist, hat unsere GaLa-
Bau-Firma die Arbeit wiederaufgenommen, um die noch zu erledigenden Rest-
arbeiten zu tätigen. Neben einer weiteren Pumpe samt Rinne am Wasserspiel-
platz sind noch einige Nachpflanzungen sowie die Rasenansaat im Park an der 
Seniorenanlage zu tätigen. Je nachdem, ob wir den Zuschlag beim Regionalbud-
get bekommen, entsteht dort auch noch ein Boule-Platz. Sobald die Arbeiten 
fertiggestellt sind und die Jahreszeit auch die Nutzung des Wasserspielplatzes 
zulässt, werden wir die Anlage der Öffentlichkeit übergeben.
Ende Januar ging auch eine öffentliche Ladestation für E-Autos am Dorfladen in 
Betrieb. Die von der WVV betriebene E-Auto-Ladestation verfügt über zwei Lade-
plätze mit Typ 2 Stecker und einer Ladeleistung von je 22 kW AC. Beim Aufenthalt 
im Dorfladen, beim Arzt oder auch anderswo in der neuen Ortsmitte können Sie 
nun auch Ihr E- Fahrzeug aufladen, als WVV-Kunde mit Komfortkarte sogar zu ei-
nem sehr interessanten Tarif.
Ich hoffe, dass wir mit diesen Maßnahmen den Aufenthalt in unserem Ort noch 
etwas angenehmer machen konnten und hoffe auf rege Inanspruchnahme.
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Das Organisationsteam des Leinacher Faschingszuges sagt

DANKE
• allen Zugteilnehmern für die schönen Kostüme, Motivwagen und Ideen, die den

Leinacher Zug wieder zu einem Highlight im Landkreis Würzburg machten,
• allen Bürgerinnen und Bürgern und der CFW Leinach für die Stände entlang

der Zugstrecke, an denen sich die Zugteilnehmer kostenlos mit Getränken und
Verpflegung versorgen konnten,

• unseren Fotografen Hermann Dietrich für die tollen Impressionen vom Zug und
unserem Kameramann Rainer Ankenbrand für die Videodokumentation,

• unseren Mönchen für ihre Bereitschaft zum Spendensammeln,
• dem Skiclub Oberleinach für die große Hilfe beim Aufbau unserer "Bühne" und

die finanzielle Unterstützung sowie die kostenlose Verpflegung der Helfer,
• Rainer Schmitt für das Plakatdesign und die Werbung,
• den Helfern der Feuerwehr und des Bauhofes für die Verkehrsabsicherung,
• Jonas Sittauer (main-verleih.de) für die Bereitstellung der Tontechnik für die

Moderation,
• der Schreinerei Steinmetz für die Nutzung ihres Transporters,
• der Gemeinde Leinach für die Übernahme der Kosten für Versicherung und GEMA,
• ganz besonders aber allen die wir bei dieser Aufstellung vergessen haben.

Und natürlich den zahlreichen Zuschauern aus Nah und Fern für ihre 
Spendenbereitschaft und die gute Laune und tolle Stimmung mit der sie für 

den passenden Rahmen bei unserem Faschingszug gesorgt haben.

www.leinacher -faschingszug.de

Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!
Martin Seelmann und Erich Rothenhöfer

AC Typ 2 Stecker

NEUE LADE-
MÖGLICHKEIT 
FÜR E-AUTOS

Die Ladesäule unterstützt den AC Typ 2 Stecker.
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Ladekabel zum Laden.

Ab sofort ist das Laden von E-Autos auch am
tegut in der Rathausstraße 33 in Leinach möglich.

Mit 100% Ökostrom von der WVV Energie.

Noch einfacher und bequemer geht’s mit der WVV  
Komfortkarte. WVV Energiekunden profitieren  
zusätzlich von einem exklusiven Vorteilstarif  
und zahlen noch weniger.

Mehr Infos unter wvv.de/ladekarte
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24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag:	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon:	 09364/8136-0
Telefax:	 09364/8136-29

Bürgermeister	 Arno Mager���������������������������������� /8136-11 
	 arno.mager@leinach.de

2. Bürgermeister	 Walter Klüpfel................................... /4646 
	 walter.klüpfel@leinach.de

3. Bürgermeister	 Erhard Franz...................................... /5565 
	 erhard.franz.lein@t-online.de

Geschäftsleitung	 Rainer Reichert........................../8136-12 
	 rainer.reichert@leinach.de

Sekretariat	 Silke Weidner............................../8136-13 
	 silke.weidner@leinach.de
	 Sabrina Anders............................8136-19
	 sabrina.anders@leinach.de

Bauamt	 Patrick Kirchheimer................./8136-14 
	 patrick.kirchheimer@leinach.de
	 Reiner Heßdörfer....................../8136-17 
	 reiner.hessdoerfer@leinach.de
	 Jürgen Volkenstein................../8136-17
	 juergen.volkenstein@leinach.de

Kämmerei	 Michael Kurz................................/8136-15 
	 michael.kurz@leinach.de

Kasse	 Petra Kleinschnitz...................../8136-16 
Gemeindeblatt	 petra.kleinschnitz@leinach.de

Bürgerbüro	 Katja Franz.................................../8136-18 
Einwohnermelde-	 katja.franz@leinach.de 
und Passamt	 Astrid Nürnberger..................../8136-20 
Fundbüro	 astrid.nuernberger@leinach.de

Hausmeister	 Matthias Funk..................0160/1532954
	 matthias.funk@leinach.de

Katholisches Pfarramt ��������������������������������������������� 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt ���������������������������������������������09398/281
Kindergarten St. Elisabeth ������������������������������������ 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung ����� 09364/2085
Grundschule Leinach ����������������������������������������������� 09364/5852
Mittagsbetreuung ������������������������������������������������ 09364/812847
Mittagsbetreuung "Fuchsbau"........................0175/3223304
Öffentliche Bücherei Leinach ������������������������09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst �������������������������������������������������� 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze ������������������� 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze ������ 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie..............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken” ������������������������ 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geöffnet vom 16.03. - 18.05.2024
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

•	 16.03.2024 Arbeiter-Interessen-Gemeinschaft

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss
04-2024 29.03.2024 15.03.2024
05-2024 26.04.2024 17.04.2024

Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
Tel.: 09364/8136-16 · Mail: gemeindeblatt@leinach.de

GEMEINDEBLATT

Georg Klüpfel, Bauhofleiter ������������������������������� 0170/8344971
Andreas Galota, stv. Bauhofleiter��������������������� 0170/8344975
Jochen Kleinschnitz, Wasserwart ������������������� 0160/7003631
Michael Schiffmann, Wasserwart ������������������� 0160/7003630

BAUHOF



STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen)� 3.399

Zuzüge� 24

Wegzüge� 15

Geburten� 1

Eheschließung(en)� 1

Sterbefälle� 2

EINKAUFSMARKT� Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	�  07:30 – 18:00 Uhr
Samstag:� 07:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE	 Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag:� 09:00 – 12:00 Uhr 

FRISCHETHEKE� Tel. 09364/8176177 
Montag:	�  07:30 – 13:00 Uhr
Dienstag:	�  07:30 – 13:00 Uhr
Mittwoch:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Donnerstag:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Freitag:	�  07:30 – 17:00 Uhr
Samstag:	�  07:00 – 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

FUNDSACHEN
diverse Schlüssel

02.03.	 Jahreshauptversammlung mit Kirchgang
	 FFW Unterleinach
	 Kirche CS und FC Sportheim
02.03.	 Generalversammlung mit Kirchgang
	 Gesangverein Frohsinn
	 Kirche CS und Sängerheim, 18:30/20:00 Uhr
04.03.	 Vortrag für Eltern der Grundschule
	 Grundschule Leinach
	 Leinachtalhalle, 19:00 Uhr
16.03.	 Stadtführung und Gedenken "Zerstörung Wü."
	 Kameradschaft ehemaliger Soldaten
	 Abfahrt: An der Weeth, 15:30 Uhr
24.03.	 Passion
	 Famgo/Gemeindeteam der Pfarreiengemeinschaft
	 Kirche SL

TERMINE
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Aufgrund der ungünstigen Witterungsverhältnis-
se und Unbefahrbarkeit des Geländes muss die 
Eröffnung der Schnittgutsammelstelle Eschel 
auf den 16.03.24 verschoben werden.

HINWEIS

Smarte Region Würzburg: Befragung zum Zusammenhalt in Stadt und Landkreis
Wie steht es um unseren Zusammenhalt in Stadt und Landkreis, gibt es ein Gemeinschaftsgefühl und Unterstützung, wenn 
es uns persönlich oder Menschen in unserem Umfeld mal nicht so gut geht? Wie gut ist der Zusammenhalt der Menschen in 
der Region Würzburg?
Um das herauszufinden, haben sich Stadt und Landkreis Würzburg im Rahmen des Projektes Smarte Region Würzburg mit 
der Julius-Maximilians-Universität in einer Forschungskooperation zusammengeschlossen,.
Im Frühjahr 2024 werden 8.000 zufällig ausgewählte Personen in Stadt und Landkreis hierzu angeschrieben und befragt. 
Wenn Sie den Fragebogen in Ihrem Briefkasten finden, nehmen Sie bitte an der Umfrage teil!
Folgende Themenschwerpunkte werden abgefragt:
Wie versorgen sich die Befragten mit Informationen, um sich auf Krisen vorzubereiten und zu reagieren? Fühlen sie sich als 
Teil einer Gemeinschaft, die sich im Falle einer Krise gegenseitig unterstützt? Wie nehmen sie Einfluss auf politische Entschei-
dungen zur Vorbeugung von und Anpassung an Krisen?
Bitte tragen Sie dazu bei, Stadt und Landkreis noch lebenswerter zu gestalten! Durch Ihre Teilnahme an unserer Umfrage 
können Sie, die Bürgerinnen und Bürger, aufzeigen, was in unserem öffentlichen Raum gut läuft und wo Verbesserungspo-
tenziale liegen. 
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
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NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE� Telefon: 09364/5852 
LEINACH� Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag
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RUBRIK-NAMEAUS DEM GEMEINDERAT
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 16.01.2024
Erläuterungen zur Notwendigkeit einer hydraulischen Über-
rechnung des gemeindlichen Kanalnetzes (Hierzu ist Herr Rapp 
vom Tiefbautechn. Büro Köhl Würzburg GmbH anwesend)

Die Kanalbefahrung durch die Fa. Kanal-Türpe ist abgeschlossen und 
das Büro Köhl ist gerade dabei die Befahrung auszuwerten und die 
Schäden zu klassifizieren. Die vorgefundenen Schäden werden in fol-
gende Zustandsklassen eingeordnet:

•	 Zustandsklasse 0: umgehender Handlungsbedarf
•	 Zustandsklasse 1: kurzfristiger Handlungsbedarf
•	 Zustandsklasse 2: mittelfristiger Handlungsbedarf
•	 Zustandsklasse 3: langfristiger Handlungsbedarf
•	 Zustandsklasse 4: geringfügige Schäden ohne unmittelbaren 

Handlungsbedarf

Insbesondere die Schäden der Zustandsklasse 0 fordern ein umge-
hendes Eingreifen, da hier Schmutzwasser in das Erdreich eindringt. 
Allerdings stellt sich immer die Frage, ob eine einfache Schadensre-
paratur zielführend ist. Es macht keinen Sinn an einem Kanal Repara-
turen vorzunehmen, wenn er zu klein dimensioniert ist. Genauso 
wenig macht es Sinn bei parallel liegenden Kanälen beide zu sanie-
ren, obwohl möglicherweise nur einer benötigt wird.

Dies ist beispielsweise in der Goldstraße der Fall: Hier liegen auf 280 
m zwei parallele Mischwasserkanäle, die unterschiedliche Zustands-
klassen haben. Beide Kanäle haben schadhafte Hausanschlüsse mit 
dringendem Handlungsbedarf. Ohne eine hydraulische Überrech-
nung würde man wahrscheinlich die Hausanschlüsse beider Kanäle 
sanieren. Mit Überrechnung könnte es sich ergeben, dass nur ein Ka-
nal benötigt wird, insbesondere da ein paralleles System in der Brun-
nengasse existiert.

Genauso gut könnte man überlegen, ob man in diesem Bereich ein 
Trennsystem aufbaut. Nur reicht der DN 200 Kanal dann aus? Auch 
hierüber gibt nur eine hydraulische Berechnung Aufschluss.Da eine 
Kanalsanierung sehr schnell ein Vielfaches der hydraulischen Berech-
nung kostet, ist es grundsätzlich sinnvoll das Kanalnetz erstmal hyd-
raulisch zu berechnen, bevor in Sanierungen investiert wird. Dies 
wurde in der Vergangenheit bereits erkannt, weshalb der Gemeinde-
rat bereits im Jahre 1995 ein hydraulisches Konzept für das Kanalnetz 
Leinach erarbeiten ließ. Dieses Konzept bildet bei Weitem nicht den 
aktuellen Bestand ab und ist in wichtigen Teilen noch immer nicht 
umgesetzt. Darüber hinaus galt damals noch eine andere Vorschrift, 
wie Kanäle auszubilden sind. Insofern schlägt das Büro Köhl vor nun 
eine erneute Berechnung des Kanalnetzes vorzunehmen.

Im weiteren Verlauf werden von Herrn Rapp folgende Stichpunkte 
erläutert:
•	 Eine hydraulische Überrechnung des Kanalnetzes dient zur Über-

prüfung hinsichtlich der Dimensionierung des verbauten Kanal-
netzes

•	 Der Kanalbestand von heute widerspricht den erstellten Plänen 
von damals

•	 Die seinerzeitigen Planungen von Büro Röschert / Holm wurden 
nur teilweise oder gar nicht umgesetzt

•	 Teilweise wurden andere Kanaldimensionierungen eingebaut als 
vorgesehen

•	 Im Bereich der Hofstraße liegen z. B. zwei kleine Kanäle (DN 500 / 
DN 700) obwohl hier nur ein großer geplant war

•	 Die vorhandenen Unterlagen sind nicht vollständig
•	 Im Bereich der Zellinger Straße ist 

bekannt, dass die Dimensionie-
rung zu klein ist

•	 Eine hydraulische Berechnung 
für den gesamten Ort ist unterm 

Strich günstiger als die Berechnung verschiedener Ortsbereiche
•	 Das Staatliche Bauamt Würzburg plant die Oberflächensanierung 

der Goldstraße / Wü32.
•	 In der Goldstraße / Wü32 sind ab Hausnummer 51, Richtung Orts-

mitte bis Hausnummer 24, zwei parallel verlegte Mischwasser-
hauptkanäle vorhanden. Bei der früheren Herstellung des neu-
eren, größeren Mischwasserkanals wurden auf einer Länge von ca. 
280 m, lediglich die nördlichen Anschlussleitungen vom alten klei-
neren Mischwasserkanal an den neuen Mischwasserkanal umge-
bunden. Die südlichen Anschlussleitungen verblieben am älteren 
kleineren Mischwasserkanal. Die dabei abgetrennten Anschlüsse 
der umgebundenen Anschlussleitungen am älteren Mischwasser-
kanal wurden dabei häufig nicht fachgerecht verschlossen und 
müssen jetzt verschlossen / saniert werden. Hier wird vorab die 
hydraulische Überrechnung notwendig, um ein sinnvolles Sanie-
rungsverfahren erarbeiten zu können.

•	 Grundsätzlich ist es angedacht, Sanierungsmaßnahmen im Inliner-
verfahren durchzuführen. Man geht derzeit von einer Nutzungs-
dauer von mindestens 50 Jahren aus. Die Kosten sind zudem deut-
lich geringer.

Aus der Mitte des Gemeinderates werden folgende Punkte vorgetra-
gen und diskutiert:
•	 Nachdem im Bereich der Goldstraße möglicherweise eine Straßen-

sanierung ansteht brauchen wir aussagekräftige Berechnungs-
grundlagen was und wie die Gemeinde die vorhandenen Kanäle 
sanieren muss.

•	 Es ist grundsätzlich richtig eine Überrechnung für den kompletten 
Ort durchzuführen, es bleibt nur die Frage, was wir mit dem Ergeb-
nis machen. Es ist finanziell nicht machbar alles zu sanieren. 

•	 Es stellt sich die Frage, ob undichte Kanäle nicht sogar einen Straf-
tatbestand darstellen.

•	 Grundsätzlich ist es möglich, die hydraulische Überrechnung auch 
in zwei Schritten (OL / UL) durchzuführen. Dies ist jedoch mit 
Mehrkosten verbunden und unterm Strich nicht sinnvoll.

•	 Es ist eigentlich nur sinnvoll die Überrechnung für den gesamten 
Ort zu machen, da man hierdurch auch ein Gesamtbild der Kanal-
situation erhält.

•	 Sämtliche Flächen die in den Kanal laufen werden hier auch mit 
einbezogen.

•	 Auch in der Hauptstraße/ Rathausstraße steht eine Straßensanie-
rung an, weshalb auch für diesen Bereich ein Sanierungskonzept 
vorliegen muss.

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, die hydraulische Berechnung 
des Kanalnetzes für den gesamten Ort durchführen zu lassen.

Beratung und Beschlussfassung über die Verrechnung von Feu-
erwehreinsätzen (Rechnungsprüfung Textziffer 7)

Im Rahmen der überörtlichen Rechnungsprüfung wurde bemängelt, 
dass die Einsätze der Feuerwehr Leinach grundsätzlich nicht an den 
Verursacher weiterverrechnet werden, obwohl dies in verschiedenen 
Einzelfällen möglich wäre.
Die Weiterverrechnung setzt jedoch voraus, dass die Gemeinde Lei-
nach eine Feuerwehrgebührensatzung erlässt. Hierzu ist es erforder-
lich die entsprechenden Gebührensätze zu kalkulieren und aktuell zu 
halten. Des Weiteren müssen für jedes Fahrzeug Strecken- und Aus-

rückekosten, für das Personal ent-
sprechende Personalstundenkosten 
und für die Betriebsstoffe (z.B. Öl-
bindemittel) Verkaufspreise kalku-
liert werden.

NÄCHSTE TERMINE:
05.03. | 19.03. | 16.04.

Sitzungsort: Dr. Kaderschafka-Haus
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ANZEIGE

Diese Kosten müssen im eMS eingepflegt und bei jedem Einsatz her-
angezogen werden. Des Weiteren ist nach jedem Feuerwehreinsatz 
ein Bericht an die Gemeindeverwaltung erforderlich, aus dem der 
Sachverhalt und der Verursacher des Einsatzes ersichtlich ist sowie 
ein Hinweis auf eine Weiterverrechnung.

Auch wenn eine solche Vorgehensweise grundsätzlich richtig ist, 
stellt sich die Frage, ob der hierzu notwendige Aufwand in einem 
Verhältnis zum Nutzen steht. In der Regel können nur sehr wenige 
Einsätze zur Abrechnung gebracht werden, da häufig der Schädiger 
unbekannt ist (Ölspuren). Der Großteil der Einsätze entsteht im Zu-
sammenhang von Pflichteinsätzen, bei denen die Rettung von Men-
schen oder Tieren im Vordergrund steht.

Im Gemeinderat wird der Sachverhalt kontrovers diskutiert.

•	 Zum einen herrscht die Meinung, dass die scheinbar nicht mehr 
gültige Feuerwehrgebührensatzung von 1980 (2006 aufgehoben) 
aktualisiert werden sollte, egal ob man die Einsätze verrechnet 
oder nicht.

•	 Andererseits vertreten die beiden Kommandanten die Auffassung, 
dass der Aufwand für die doch wenigen Einsätze nicht gerechtfer-
tigt und vertretbar ist.

•	 Wenn es eine gültige Feuerwehrgebührensatzung gibt, müssen 
ausnahmslos alle Einsätze abgerechnet werden, man kann dann 
keine Ausnahmen machen.

•	 Aktuell gibt es nur eine gültige Feuerwehrsatzung, keine gültige 
Gebührensatzung, weshalb erstmal eine Feuerwehrgebührensat-
zung aufgestellt werden müsste.

•	 In der Rechtssprechung kommt es immer wieder zu Problemen mit 
abgerechneten Feuerwehreinsätzen, da sich die Versicherungen 
oftmals dagegen wehren.

•	 Sofern eine neue Feuerwehrgebührensatzung aufgestellt wird, 
muss diese auch angewendet werden. Der Verwaltungsaufwand 
ist sonst nicht zu rechtfertigen.

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, keine Feuerwehreinsätze zu 
verrechnen und keine Feuerwehrgebührensatzung aufzustellen.

Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss überarbei-
teter Defizitvereinbarungen mit den Kindergärten (Rechnungs-
prüfung Textziffer 8)

Im Rahmen der überörtlichen Rechnungsprüfung wurde bemängelt, 
dass die Kooperationsvereinbarungen mit den beiden Kindergärten 
rechtsaufsichtlich nicht genehmigt sind, obwohl sie als kreditähnli-
ches Rechtsgeschäft einzustufen sind. Kreditähnliche Rechtsgeschäf-
te sind nach Art. 72 GO einer Genehmigung durch die Kommunalauf-
sicht zu unterziehen. Insofern sind diese beiden abgeschlossenen 
Kooperationsvereinbarungen schwebend unwirksam.

Eine rechtsaufsichtliche Genehmigung setzt voraus, dass das Risiko-
minimierungsgebot nach Art. 61 Abs. 3 GO eingehalten wird. Zu des-

sen Einhaltung ist eine Begrenzung der Defizitübernahme durch die 
Gemeinde sowie ein Eigenanteil des Trägers am ungedeckten Be-
triebsaufwand festzusetzen. Des Weiteren ist zu berücksichtigen, 
dass es keinen gesetzlich empfohlenen Anstellungsschlüssel mehr 
gibt und die Formulierung unter § 3 Ziffer 3 der Vereinbarung daher 
unzutreffend ist. Im Hinblick auf die Personalkosten sollte der mittle-
re Anstellungsschlüssel von 1:9,0 nochmals überdacht werden.

Seitens der Rechtsaufsicht wurde signalisiert, dass die Grenze für 
eine Defizitübernahme bei maximal 50.000 € gesehen wird, im Sinne 
des Risikominimierungsgebots sollte dieser Deckel aber niedriger 
liegen. Vom Bayerischen Gemeindetag wird vorgeschlagen den fest-
zusetzenden Eigenanteil des Trägers am ungedeckten Betriebsauf-
wand auf 10 % festzusetzen. Auch dieser Wert würde von der Rechts-
aufsicht noch toleriert werden. Als Formulierung für den § 3 Satz 3 
wird vom Bayerischen Gemeindetag folgendes vorgeschlagen: 
„Grundlage der zusätzlichen Förderung ist eine pädagogische Leis-
tung des Trägers, die zwischen dem empfohlenen Anstellungsschlüs-
sel von 1:10 und dem Mindestanstellungsschlüssel von 1:11 zu liegen 
hat (§17 Abs1 AVBayKiBiG)“.

Da das Risiko eines Defizits im Wesentlichen von der Anzahl der 
Gruppen abhängt, ist es denkbar für beide Kindergärten unter-
schiedliche Werte der Defizitübernahme anzusetzen.
Nach Festlegung der angedachten Sätze durch den Gemeinderat 
müssen die Gremien der Träger ebenfalls den Änderungen zustim-
men. Insofern kann es dann nochmals zu Änderungen kommen, die 
seitens des Gemeinderats dann erneut beschlossen werden müssen.

Folgende Punkte werden diskutiert:

•	 Eine Planung hinsichtlich des Anstellungsschlüssels ist aufgrund 
schwankender Kinderzahlen und der Problematik adäquates Per-
sonal zu finden nicht sehr einfach.

•	 Der Betreuungsschlüssel von 1:9 bis 1:11 sollte beibehalten werden
•	 Die Deckelung gilt lediglich für die Betriebskosten, die größeren 

Instandhaltungsmaßnahmen nach §4 der Vereinbarung sind hier 
nicht betroffen.

•	 Der Eigenanteil am ungedeckten Bedarf sollte für den Träger wie 
vorgeschlagen bei 10 % liegen, hier müsste der Träger entspre-
chende Rückstellungen für das nächste Jahr einplanen.

•	 Eine nicht beschränkte Defizitübernahme ist wie ein Freifahrt-
schein.

•	 Die Deckelhöhe sollte bei 20.000 € liegen.
•	 Nachdem die beiden Kindergärten hinsichtlich des Personals und 

Kinderanzahl deutlich voneinander abweichen, könnte auch eine 
unterschiedliche Deckelhöhe sinnvoll sein.

•	 Es stellt sich die Frage, ob es nicht für einen großen Kindergarten 
leichter zu planen und zu kalkulieren ist als für einen kleinen Kin-
dergarten.

•	 Beide Kindergärten sollten die gleiche Defizitvereinbarung erhalten.



Herzlichen Dank
an alle, die sich mit uns in der Trauer verbunden fühlten und ihr Mitgefühl 
auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten,
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für eine Umarmung, für die vielen Blumen- und Geldspenden,
der Kameradschaft ehem. Soldaten Oberleinach für den ehrenvollen Nachruf am Grab 
und der Musikkapelle,
für die liebevolle und fürsorgliche Betreuung durch die Praxis Dr. Heiduk/Dr. Heßdörfer,
an Herrn Pfarrer Kneitz und Ralf Steinmetz für die würdevolle Gestaltung der Beisetzung.

						     Helga

						     im Namen aller AngehörigenLudwig Krämer
*27.11.50   21.12.23
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St. Elisabeth
Der Gemeinderat beschließt, die Deckelhöhe auf 20.000 € festzule-
gen. Der Eigenanteil beträgt 10 %. Der Betreuungsschlüssel bleibt 
unberührt zwischen 1:9 und 1:11.

Barbara Gram
Der Gemeinderat beschließt, die Deckelhöhe auf 20.000 € festzule-
gen. Der Eigenanteil beträgt 10 %. Der Betreuungsschlüssel bleibt 
unberührt zwischen 1:9 und 1:11

Beratung und Beschlussfassung über die Anlage eines Boule-
Platzes auf dem Grundstück Fl. Nr. 3711, Gemarkung Unterlei-
nach, (Park St. Cyr) mit Mitteln aus dem Regionalbudget
Im Rahmen der Gestaltung der Retentionsfläche kam beim Partner-
schaftskomitee die Idee auf, außer den bereits vorhandenen Ruhe-
bänken und den beiden noch geplanten Sitzgarnituren einen profes-
sionellen Boule-Platz einzurichten. Der Boule-Platz hätte eine Größe 
von 14 m x 5 m und würde als wassergebundene Schicht (analog zu 
den Gehwegen) mit einer Holzbalkeneinfassung aufgebaut werden. 
Eine Überflutung des Boule-Platzes bei Starkregenereignissen ist 
aufgrund seiner Bauweise unkritisch.

Aufgrund dieser Widerstandsfähigkeit gegen Hochwasser und der 
Tatsache, dass dieser Bereich unserer französischen Partnergemein-
de gewidmet ist, würde sich ein solcher Boule-Platz tatsächlich an-
bieten. Erstellt werden könnte dieser Boule-Platz durch die Fa. Straub 

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Waldemar Franz
*29.5.1937                †13.1.2024

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank für die tröstenden Worte des Gesangvereins Frohsinn Leinach.
Dieser hat ihm ein Leben lang viel bedeutet.

Petra, Uwe, Tilmann und Antonia

noch vor Einsaat der Fläche im Frühjahr. Die Kosten belaufen sich auf 
ca. 9.000 € brutto, wobei das Partnerschaftskomitee dieses Projekt 
bei der ILE im Rahmen des Regionalbudgets einreichen würde.

Der Antrag liegt bereits ausgearbeitet vor und muss bis zum 31.01.24 
bei der ILE eingereicht werden. Eine Umsetzung käme natürlich nur 
dann in Frage, wenn das Projekt tatsächlich gefördert werden würde. 
Der Förderbetrag wären 80 % der Netto-Kosten also ca. 6.000 €, der 
Eigenanteil wäre dementsprechend bei 3.000 €. 

Folgende Punkte werden im Gemeinderat angesprochen:
•	 Es gibt bereits einen Boule-Platz am Gelände der Spvgg Leinach.
•	 Boule ist auch für ältere Menschen geeignet.
•	 Der Antrag sollte eingereicht werden und bei Zuschuss gebaut 

werden.
•	 Evtl. könnte man hier auch über die Versetzung der Turngeräte 

vom Gelände der Spvgg nachdenken. Dies müsste erst noch ge-
klärt und überprüft werden.

•	 Die Fläche in der neuen Ortsmitte ist dafür perfekt geeignet.
•	 Sofern gebaut wird, müssten noch Vergleichsangebote eingeholt 

werden.

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, den Boule-Platz unter der Vor-
aussetzung eines positiven Förderbescheides zu bauen. Ohne Förde-
rung soll nicht gebaut werden.
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Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu empfangen

Herzlichen Dank
für alle Worte des Trostes, gesprochen oder geschrieben, für eine Umarmung, wenn 
Worte fehlten.
Besonderen Dank
allen Nachbarn, Freunden und Bekannten,
der Praxis Dr. Heiduk/Dr. Heßdörfer für die fürsorgliche Betreuung,
dem Team von Pflegen mit Herz und Hand, Jürgen P. Dürr, Margetshöchheim, für die 
vielseitige und liebevolle Pflege
Anna und Sabine von AKTImed, dem Kaufhof Stammtisch, dem Gesangverein Froh-
sinn,
der Intensivstation Juliusspital und Herrn Pfarrer Stühler,
Fr. Stegerwald von Welt-Bestattung für die Begleitung und Trauerrede.
Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Urnenbeisetzung in aller Stille im Ruhewald 
Greußenheim statt.

							       Angelika Franz mit Familie

*29. Mai 1937
13. Januar 2024

Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 

ANZEIGEN
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN� www.pfarrei-leinach.de 
� pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Das Pfarrbüro ist am Dienstag, 27. Februar geschlossen!

Öffnungszeiten Pfarrbüro Leinach (Tel 09364/13 60)
Di/Do/Fr		  09:00 – 11:00 Uhr
Dienstagnachmittag	 16:00 – 18:00 Uhr

Am Dienstag, 27. Februar, ist das Pfarrbüro Leinach wegen einer 
Fortbildung geschlossen.

Öffnungszeiten Zentralbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)
Mo/Di/Fr  	 09:00 - 11:00 Uhr
Mi 	 13:00 - 15:00 Uhr
Do 	 14:30 - 16:30 Uhr

In dringenden seelsorgerlichen Notfällen (Krankensalbung und 
Sterbefälle) wenden Sie sich bitte an Herrn Pfarrer Kneitz, oder 
Herrn Pfarrvikar Kowalski.
Herrn Pfarrvikar Dariusz Kowalski  erreichen Sie im Pfarrhaus un-
ter Tel  8 12 56 40
E-Mail: dariusz.kowalski@bistum-wuerzburg.de

Herrn Pfarrer Andreas  Kneitz erreichen Sie telefonisch unter 
Tel  09 31/46 12 39
E-Mail: andreas.kneitz@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Frau Katharina Simon unter 
Tel 0931/3 04 66 04
E-Mail: katharina.simon@bistum-wuerzburg.de

Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten
Sie u.a. auch im Internet unter www.kirchen-zell-leinach.de

Gottesdienste an den Wochenenden im März
Samstag	 02.03.	 18.30 Uhr CS  
Samstag	 09.03.	 18.30 Uhr SL
Sonntag	 17.03.	 09.00 Uhr CS
Samstag	 23.03.	 18.30 Uhr CS  Gottesdienst zu Palmsonntag mit Palmweihe
Karsamstag	 30.03.	 21.00 Uhr CS Feier der Osternacht
Ostermontag	 01.04. 	09.00 Uhr  SL  

 CS  Pfarrkirche Communio Sanctorum, Burkardusstr. 4         SL  Pfarrkirche St.Laurentius, Am  Kirchgraben

Krankenkommunion  
Freitag, 01. März zwischen 9 und 12 Uhr
Als Krankenkommunion bezeichnet man den Empfang 
des Sakramentes der Eucharistie durch Gläubige, die 
wegen Krankheit oder altersbedingten Beschwerden 
einige Zeit oder überhaupt nicht mehr an einer heili-

gen Messe teilnehmen können. Die Hostie wird zum Kranken nach 
Hause gebracht.
Wenn Sie, oder ein Angehöriger die Krankenkommunion emp-
fangen möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro Leinach 
(09364/13 60)

Weltgebetstag der Frauen 
01. März Wallfahrtskirche Retzbach
Treffpunkt für Fahrgemeinschaften 18.30 Uhr  vor der Kirche CS

Seniorennachmittag, 
Mittwoch, 13.März
Messfeier um 14 Uhr in Communio Sanctorum, 
anschließend gemütliches Beisammensein.
Herzliche Einladung an alle, und vor allem neue Senioren.
Sie sind herzlich willkommen - Trauen Sie sich!

Fahrt zu den Fränkischen Passi-
onsspielen nach Sömmersdorf
Die letzten Tage Jesu hautnah erleben und da-
mit den zentralen Ereignissen unseres christli-

chen Glaubens ganz nahe kommen, das kann man bei den Fränki-
schen Passionsspielen in Sömmersdorf.

Wir freuen uns auf das gemeinsame Erlebnis und laden Sie herzlich 
ein, mit uns die Vorstellung am Sonntag, 23. Juni 2024 zu besuchen.

Abfahrt	 um	11:45 Uhr	in Leinach, Bushaltestelle Hofstraße (am tegut)
Abfahrt	 um	12:00 Uhr	in Erlabrunn,  Bushaltestelle Schule
Abfahrt	 um	12:15 Uhr	in Margetshöchheim, Bushaltestelle Falken-		
			   straße ( Margaretenhalle)
Abfahrt	 um	12:30 Uhr	in Zell a.M., Bushaltestelle Kestlerstraße (Park 
			   platz Pfarrhaus)

Ankunft in Sömmersdorf gegen 13:15 Uhr  
Verpflegungsmöglichkeit vor Ort ist gegeben

Beginn der Vorstellung: 14:30 Uhr  
Rückkunft in den Zustiegsorten gegen 20:00 Uhr.

Kosten: Preis pro Karte (2. Kategorie): 29,00 €    zzgl. Busfahrt: 13,50 € p.P.

Bitte die Gesamtsumme in Höhe von 42,50 €
auf das Konto der Kath. Kirchenstiftung St. Laurentius, Zell a.M. über-
weisen: IBAN DE33 7509 0300 0003 0406 74 bei der Liga Bank

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich zur Fahrt bis spätestens 28. März im Pfarrbüro 
Leinach oder im Pfarrbüro Zell an. Tel.: 09364-1360 bzw. 0931-461272
E-Mail: pg.zell-main@bistum-wuerzburg.de
Die Anmeldung wird erst nach Überweisung des Teilnehmerbeitrags 
gültig

Feier der Heiligen Woche
Samstag, 23.03. 18.30 Uhr CS

Gottesdienst zu Palmsonntag mit Palmweihe
Hinweis: Palmzweige liegen nur in beschränkter Anzahl aus.
Wenn möglich bitte selbst mitbringen!

Gründonnerstag 19 Uhr CS	 Abendmahlmesse, anschl. Ölbergstunde
Karfreitag	 10 Uhr SL	 Kreuzweg für Alle
Karfreitag 	 15 Uhr SL	 Karfreitagsliturgie
Karsamstag	 21 Uhr CS	 Feier der Osternacht
Ostermontag	   9 Uhr SL  	Festgottesdienst mit Feier der Jubel- 
		  kommunion
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Zwei Aufführungen um 13.00 und 16.00 Uhr.

In und um die Pfarrkirche St. Laurentius in 
Leinach.

Eintritt frei — Spenden willkommen.

Mitwirkende: Bürger:innen Leinachs, Gesangverein „Gemütlichkeit“

Veranstalter: FamGo- & Gemeindeteam der Pfarreiengemeinschaft

Ein Dorf spielt die Passion.

„Es gibt keine
(Joh 15, 13)größere Liebe...“

Reservierung der Plätze durch Platzkarten.
Ausgabe der Karten im Pfarrhaus St. Laurentius.

Sa., 09.03 von 17.30 - 18.30 Uhr
So., 10. 03. von 10.00 - 11.00 Uhr

Die Passion Christi - zeitgemäß dargestellt und überliefert 

zugleich. Gespielt für Gläubige und Zweifler - berührt sie die 

Menschheit - damals wie heute.

ANZEIGEN
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH� Telefon: 09364/2616 
�  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de

Laut und bunt, auch wenn es schneit? 
Ja das ist die Faschingszeit! 

Denn da wird getanzt, gelacht, 
auch mal richtig krach gemacht. 

 
Im Kindergarten haben wir es in der Fasenachtswoche richtig krachen lassen! 
Unser Highlight war die Faschingsfeier an Altweiberfasching. Hier durften die Kinder ihr schönstes 
und liebstes Kostüm anziehen. 
 

Ob Ritter oder Meerjungfrau, 
Bauarbeiter oder Clown, 

Prinzessin oder Feuerwehr, 
wir haben sie alle gern! 

 
Nach dem Tanzen und vielen Spielen, kam der Elternbeirat mit leckerem Essen um uns zu stärken. 
Als große Überraschung, kam der Bürgermeister und brachte uns Überraschungseier und den 
Glühwürmchen Quetschies. 
Dafür wollen wir uns im Namen des Kindergartens nochmal herzlich bedanken, dass Ihr euch für 
uns so viel Zeit genommen habt! 
 

Nun ist die bunte Zeit auch bei uns vorbei wir freuen uns schon auf die nächste 
FASENACHTSZEIT! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Am Aschermittwoch kamen Helga und Katharina zu uns in den Kindergarten und erzählten uns 
warum man am Aschermittwoch ein Aschenkreuz auf die Stirn bekommt. 
Alle Kinder und Erzieher wurden gesegnet. Vielen Dank, dass Ihr euch immer die Zeit für uns 
Kinder nehmt und uns die religiösen Geschichten so schön erklärt. 
 

Mit der Fastenzeit beginnen nun bei uns im Kindergarten die Vorbereitungen auf Ostern. Wir sind 
ganz gespannt, was wir in diesem Kindergartenjahr alles über Ostern erfahren werden.  
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Gleich

anmelden 

und

dabei sein!

HELFERKREIS 
IM LANDKREIS WÜRZBURG
Sie haben Lust sich ehrenamtlich zu engagieren?

Dann lassen Sie sich bei uns zu einem/r ehrenamtlichen
Helfer/in schulen und unterstützen Sie Menschen in Ihrer 
Umgebung!

Voraussetzungen: mind. 18 Jahre alt und Interesse am Umgang 
mit Menschen

Ihre Tätigkeit: Entlastung der p� egenden Angehörigen, 
z.B. Betreuung p� egebedürftiger Personen durch Gespräche,
Spielenachmittage, Spaziergänge, gemeinsame Einkäufe, ...
Zu Ihrer Tätigkeit gehören keine p� egerischen Aufgaben!

Vergütung: Aufwandsentschädigung pro geleisteter Helferstunde

Weitere Informationen und Anmeldung:
Fachstelle für p� egende Angehörige des Landkreises Würzburg,
Tel. 0931 80442-81 oder -89

Wir freuen uns auf Sie! 

W I R K O M M U N A L .
Für Senioren im Landkreis Würzburg

» D E R  E I N E  W A R T E T ,  D A S S  D I E  Z E I T 
S I C H  W A N D E L T ,  D E R  A N D E R E  P A C K T 
S I E  K R Ä F T I G  A N  U N D  H A N D E L T . «

Johann Wolfgang von Goethe

Zeppelinstraße 67
97074 Würzburg

fachstelle@wirkommunal.de 
www.wirkommunal.de
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE� Evang.-Luth.-Pfarramt 
� Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Bei allen anderen Angelegenheiten und Fragen 
wenden Sie sich bitte an Pfarrer Betschinske oder 
zu den Öffnungszeiten an das Pfarramt.
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr,
Pfarrer Betschinske und Pfarramt erreichbar
unter Tel. 09398-281, Fax 09398-998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de oder 
Klaus.Betschinske@elkb.de

Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:

Freitag, 1.03.
18.30 Uhr	 Weltgebetstag im großen Pfarrsaal in Birkenfeld
19.00 Uhr	 Frauentreff Leinach: Weltgebetstag der Frauen in  
	 der  Wallfahrtskirche Retzbach, Treffpunkt für Fahr 
	 gemeinschaften um 18.30 Uhr an Communio  
	 Sanctorum

Sonntag, 3.03.	 Okuli  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Gemeindesaal Billingshausen  

Sonntag, 10.03.	Laetare  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Gemeindesaal Billingshausen   

Mittwoch, 13.03.  
18.30 Uhr	 Passionsandacht, Gemeindesaal Billingshausen 

Sonntag, 17.03.	Judika  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Gemeindesaal Billingshausen 
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst, anschl. Brunch, 
	 Gemeindesaal Billingshausen

Sonntag, 24.03.	Palmsonntag  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen 

Donnerstag, 28.03.	 Gründonnerstag  
19.00 Uhr	 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, 
	 Kirche Billingshausen  

Freitag, 29.03.	 Karfreitag  
09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
	 Kirche Billingshausen    
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Peter Leinach  

Sonntag, 31.03.	Ostersonntag  
07.00 Uhr	 Auferstehungsfeier mit dem Posaunenchor 
	 auf dem Friedhof
09.00 Uhr	 Gottesdienst mit dem Posaunenchor, 
	 Kirche Billingshausen 
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst, anschl. Brunch, 
	 Gemeindesaal Billingshausen

Montag, 1.04.	 Ostermontag  
10.30 Uhr	 Gottesdienst, St. Peter Leinach    

Unsere sonstigen Veranstaltungen:
Donnerstag, 7.03. 
19.30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung, 
	 Kath. Gemeinderaum neben St. Laurentius Leinach   
Donnerstag, 14.03.  
12.30 Uhr	 Seniorenmittagessen 
	 im "Goldenen Lamm" Billingshausen,			 
 	 Anmeldung im Lamm bis Mittwoch 10.04. um 14.00 Uhr   
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) 17.30 Uhr und Sonn-
tag, 17.03. um 10.00 Uhr:  Gemeindebücherei, Rathaus Bil-
lingshausen   



  KINDERBUCHTIPPS  
Holzinger, Michaela: Esel Finn sucht Eselin (ab 3 J.)
Esel Finn liegt gern im Gras, doch eines Tages hört er 
was. Es klingt nach einem Abenteuer, nach Hibbelkrib-
belherzklopffeuer. Also trabt der Esel Finn durch das 
hohe Gras dahin ...

Schomburg, Andrea; Pricken, Stephan: Matze Bärenmut (ab 4 J.)
Die großen Jungs von Nebenan sind fies. Kribbelig-krabbelige Spin-
nen und flitzende Mäuse sind gruselig und im Dunkeln ist es sowieso 
unheimlich. Matze ist ganz schön ängstlich. Wäre er doch bloß groß 
und mutig wie ein Bär! Ausgerechnet der riesige Braunbär Klaus und 
seine Mutmachmütze lassen Matzes Angst wie von selbst verfliegen.

Königsberg, Katja: Schulgeschichte (Erstes Lesealter)
Spannende Schulgeschichten mit farbig markierten Silben
Maries Ranzen ist verhext: Statt Heften und Büchern sind grasgrüne 
Frösche darin! Paul nimmt seinen Hausgeist Henry mit in die Schule. 
Der sorgt erst für großes Chaos und dann für richtig viel Spaß!

Vogel, Kirsten: Vorsicht, Diebesbande! (Erstes Lese-
alter)
Tim, Karl, Klößchen und Gaby, bekannt als die Junior-
Detektive TKKG, werden mit Spürhund Oskar Zeuge ei-
nes Diebstahls in Klößchens Nachbarschaft. Sie vermu-
ten Serientäter und finden bald verdächtige weiße 
Zeichen an Hauswänden. 

Stronk, Cally: Vorsicht, Ganoven!  (Erstes Lesealter)
Die Ganoven Theodor Topf und Doris Deckel haben Pfötchen, die 
Katze der Zwillinge Marie und Lukas, gekidnappt. Mit dem Pfand 
wollen sie von den Geschwistern den magischen Koffer erpressen. 

Kinney, Jeff: Kein Plan von nix (ab 10 Jahren)
Eigentlich fand Greg Schule immer ziemlich doof. Hausaufgaben ma-
chen? Für Mathetests büffeln? Schulbücher lesen? Null Bock! Als sei-
ne Schule bei einem landesweiten Test so schlecht abschneidet, dass 
sie geschlossen werden soll, ist Greg daher nicht allzu traurig. Doch 
dann erfährt er, dass er nicht auf dieselbe Schule kommen soll wie 
sein bester Freund Rupert. Und das findet Greg gar nicht toll. Kann er 
das Ruder noch rumreißen und die Schließung verhindern? Oder 
muss Greg wirklich auf einer völlig neuen Schule noch mal von vorne 
anfangen? Keine Frage: Ein Plan muss her!

Mayer, Gina: Wild und verwundbar (ab 10 Jahren)
Zwei Neue in Snowfields sorgen für Liebeschaos pur. 
Der attraktive Schüler Petter, zu dem sich Zoes Freun-
din Isabelle stark hingezogen fühlt. Und die junge 
Lehrerin, die bei einigen Lehrkräften heftigste Gefüh-
le auslöst! 

ERWACHSENENBUCHTIPPS
Breidert, Andreas: Das letzte Gericht
Sabines Kochkünste sind ein Fest für die Sinne. Mit ihrem feinen Ge-
ruchsinn kreiert sie Aromen, die ihre Restaurantgäste regelmäßig auf 
emotionale Reisen schicken. Doch eines Tages holt die Vergangen-
heit sie ein. Als sie ihrem einstigen Vergewaltiger wieder begegnet, 
steigen Rachegefühle in ihr auf. Sabine will Gerechtigkeit und be-
schließt, ihn kulinarisch "um die Ecke" zu bringen. Doch es soll nicht 

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Kirchgasse 12 | Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr
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ihr letzter Mord bleiben. Ein pädophiler Pfarrer, ein brutaler Alkoholi-
ker, ein gerissener Betrüger und noch weitere "böse Menschen" wer-
den Sabines Opfer. Von ihrem Gerechtigkeitssinn angetrieben, ent-
wickelt sie sich immer mehr zu einem Racheengel, der nicht mehr 
weiß, wie er aufhören soll.

Koelle, Patricia: Das Leuchten der Blätter
Ava betreibt in Kühlungsborn ein Antiquitätenge-
schäft, das ihr einst vererbt wurde. Doch obwohl sie 
die Arbeit dort nicht erfüllt, scheut sie sich davor, 
ihren Herzenswunsch nach kreativer Arbeit in die 
Tat umzusetzen. Aufregender wird ihr Leben, als die 
temperamentvolle Solvie in ihren Laden stürzt. 
Denn die hat in Avas Schaufenster ein Symbol ent-

deckt, hinter dem eine besondere Bedeutung steckt. Gemeinsam 
reisen die beiden an die Mecklenburgische Seenplatte, um mehr 
über das Symbol zu erfahren. Die alten Eichen in Ivenack haben es 
ihr besonders angetan - aus der Umgebung schöpft sie Kraft und In-
spiration. Und sie trifft dort auf Peer, der sie ermutigt, ihren Herzens-
wunsch nicht aus den Augen zu verlieren.

Spielman, Lori Nelson: Nur einen Horizont entfernt
Von der Autorin der berührendsten Geschichte des Jahres 2014 
kommt nun ein Roman über das Verzeihen, der Hoffnung macht. Mit 
zittrigen Fingern öffnet die TV-Moderatorin Hannah Farr einen Brief. 
Der Absender ist eine ehemalige Schulfreundin, die sie jahrelang ge-
mobbt hat. Die Frau bittet sie nun um Vergebung. Dem Brief beige-
legt sind zwei kleine runde Steine und eine Anleitung. Einen Stein 
soll sie als Zeichen dafür zurücksenden, dass sie ihrer früheren Klas-
senkameradin vergibt. Den anderen soll sie an jemanden schicken, 
den sie selbst um Verzeihung bitten möchte. Hannah weiß sofort, 
wer das sein könnte: ihre Mutter. Aber soll sie wirklich zurück zu den 
schmerzhaften Ereignissen von damals und die Auseinandersetzung 
mit dem Menschen suchen, der sie am besten kennt? Denn Hannah 
hat etwas getan, das das Leben ihrer Mutter für immer verändert hat 
...Manchmal ist es etwas winzig Kleines, das uns Großes tun lässt.

Harper, Jane: Die Suche
Kim Gillespie, eine junge Mutter, die seit einem Jahr ver-
schwunden ist, gibt Bundesermittler Aaron Falk Rätsel 
auf. Er beginnt, Kims letzte Stunden im Ort zu rekonstru-
ieren und findet bald eine interessante Spur, die ihn zu 
einer Vermutung führt: Alles verhält sich ganz anders als 
gedacht ...

  SACHBUCHTIPPS  
Käpt'n Blaubär – Seemannsgarn (Tonie)
Käpt´n Blaubär ist der sympathischste Lügenbär aller Zeiten - er 
weckt die Fantasie seiner Enkel mit jeder Geschichte, die er erfindet. 
Er ist nicht nur ein gewöhnlicher Erzähler, sondern ein Meister der 
Erfindungen. Mit seiner Kreativität und seinem Humor schafft er es, 
Legenden zu erschaffen. Obwohl er das Spiel von Wahrheit und Lüge 
perfektioniert hat, wird er oft von seinen klugen Enkeln ertappt. 
Trotzdem lassen sich seine Zuhörer, sowohl große als auch kleine, 
begeistert auf exotische Reisen und in ferne Länder entführen. 1. 
Käpt'n Seekrank und seine blöden Matrosen 2. Das Gespensterschiff 
3. Die Piratencreme 4. Der Flaschengeist 5. Der Rock'n'Roll Kaiser von 
Pogo - Pogo 6. Atlantis 7. Der Zacken aus Neptuns Krone 8. Wellen-
salat 9. Superblödmann 10. Unter dem Maulwurfvulkan
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NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Kirchgasse 12 | Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

Achtung:  Im Rahmen einer Testphase öffnet die Bücherei bis zu den Sommerferien mittwochs bereits ab 15:00 Uhr

Hanan, Rachel; Komma-Pöllath, Thilo: "Ich habe Wut und Hass 
besiegt"
Ein Jahr. Im Konzentrationslager ist das eine lange Zeit, die ein Leben 
in ein Vorher und ein Nachher teilt. Rachel Hanan war 15, als sie mit 
ihrer Familie ins Konzentrationslager verschleppt wurde. Sie überleb-
te Auschwitz, Bergen-Belsen, Duderstadt und Theresienstadt. Bei ih-
rer Befreiung war sie 16. Nun erzählt sie zum ersten Mal ihre Lebens-
geschichte. Eine Geschichte über die rettende Kraft der Liebe, die am 
Ende über die Verzweiflung triumphieren kann. Dies ist die bewe-
gende Botschaft einer Frau, die ausgerechnet ihre Auschwitz-Erfah-
rung stark gemacht hat für ein erfülltes Leben. Sie sei, sagt Rachel, 
heute mit 93 Jahren, ein glücklicher Mensch.

Auf die 12 (Spiel)
Bring Deine Roboter heim! Sie waren viel unterwegs und befinden 
sich nun an fernen Einsatzorten. Doch nach der langen Mission müs-
sen sie nun zur Wartung - einmal quer über das ganze Spielfeld, zu-
rück in die Werkstatt, wo allerlei Ersatzteile und voll geladene Akkus 
auf sie warten...

Hinweis
Unsere Bücherei nimmt am Programm 
Lesestart 1-2-3 teil. 
Bei Interesse erhalten Sie bei uns das kos-
tenlose Lesestart-Set 3 für Dreijährige.

Weitere Infos unter 
https://www.lesestart.de/eltern/3-jaehrige-kinder/

In den Ferien 
(25.03.24 bis 06.04.24) 

ist die Bücherei geschlossen. 
Ab Montag, den 08.04.2024, 

sind wir wieder für Sie da.

mobil: 0171/26 31 983
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GRATIS 
Smoothie Smoothie Smoothie 
TAG DER GESUNDENERNÄHRUNG

Do, 7. März 

Ihr fruchtig-frischer Vitaminbooster für 
einen gesunden Start in den Frühling! 
Holen Sie sich Ihren gratis Smoothie am 
Donnerstag, den 7. März in Ihrer Apotheke 
in Zell. Wir freuen uns auf Sie!www.apotheke-zell.de

apotheke_zell

Apotheke in Zell

St. Laurentius Apotheke Zell | Rathausplatz 4 | 97299 Zell am Main | Telefon 0931 46 13 54 | team@apotheke-zell.de
Öff nungszeiten: Montag – Samstag  08:15 – 13:00 Uhr | Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag 14:00 – 18:30 Uhr

ANZEIGEN
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NEUES AUS DEN VEREINEN�

UNSER KINDERCHOR MACHT WEITER!

Proben regelmäßig immer
Samstags um 10:00 Uhr

…und bringe am besten gleich deine Eltern mit!

Proben regelmäßig immer
Wann?

Wohin?
Zum Frohsinn-Sängerheim im alten Kindergarten,

Eingang ist „Am Lengfelder“
Fürs Navi: Kindergartenstraße 10, Eingang „Am Lengfelder“

W�� ������ �n� s�h�� �u� �u�� !

S�n��� ma�h� Sp�ß - ma�h� �i�!

Bei Interesse bitte melden bei Susanne Gersitz, Tel. 9171 oder bei Nicole Behringer, Tel. 4807.
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Die neue Vereinsführung 
für die nächsten zwei Jahre 

Die neu gewählte Vorstandschaft der SG Diana Leinach: {V. I. n. r.) 1. Schützenmeister Mathias Dörrie, Beisitzer 
Andreas Franz, 2. Sportleiterin Michelle Dörrie, Beisitzerin Ulrike Kaufmann, Beisitzer Frank Schink, Beisitzer Eg­
bert Stanka, Bogenreferentin Claudia Stanka, 1. Schriftführerin Anne Karg, 1. Sportleiter Armin Rath, 2. Schatz­
meisterin Nicole Fuchs, 1. Schatzmeisterin Bea Back, 3. Schützenmeisterin Katharina lssing, 1. Jugendleiter Maxi­
milian Oestemer, Beisitzerin Susanne Kleinschnitz, 2. Schützenmeister Stefan Wettengel, 2. Schriftführer Stefan 
lmhof und Beisitzer Erich Rügamer. 

Zur Jahreshauptversammlung der SG Diana Leinach folgten 52 der 180 Mitgliederinnen und Mitglieder 
der Einladung von Schützenmeister Mathias Dörrie. Nach dem Totengedenken und einer kurzen Stärkung 
aller Anwesenden ging Dörrie in seinem Jahresbericht auf die Höhepunkte des vergangenen Jahres ein. 
Neben dem Besuch des Gauschützenfestes und Böllertreffens in der Nachbargemeinde bei der SG Zel­
lingen, waren vor allem die Durchführung des Maifestes, sowie die in Leinach ausgerichtete Jubiläums­
feier des Schützengaues Würzburg Meilensteine des vorangegangenen Jahres. 

In ihren Fachbereichsberichten beleuchteten Sportleiter Armin Rath, Schatzmeisterin Bea Back, Jugend­
leiter Maximilian Oestemer und Bogenreferentin Claudia Stanka die jeweiligen Höhepunkte des Jahres 
2023. Schriftführerin Anna-Maria lssing dankte Schützenmeister Dörrie in ihrem kurzweiligen Bericht mit 
einem kleinen Präsent für seine vorbildliche Vorbereitung der Vorstandschaftssitzungen. 

Aufgrund von gestiegenen Energie- und Unterhaltungskosten des Vereinsheims beschloss die Mitglieder­
versammlung nach angeregter Diskussion die Anpassung der Mitgliedsbeiträge. Schützenmeister Dörrie 
begrüßte diese Entscheidung und betonte, dass man damit die finanzielle Leistungsfähigkeit des Vereins 
nachhaltig stärke. 

Nach einem Dank an alle ausscheidenden Vorstandschaftsmitglieder konnten bei den anstehenden Neu­
wahlen nahezu alle Ämter wieder besetzt werden. Erfreulicherweise erklärte sich mit Katharina ls­sing 
eine erfahrene und engagierte Schützin der jüngeren Vereinsgeneration bereit, das verantwortungs­
volle Amt der 3. Schützenmeisterin zu übernehmen. Mit Michelle Dörrie als 2. Sportleiterin konnte die 
SG Diana ein weiteres junges Talent für eine wichtige Führungsposition im Verein gewinnen. Ebenfalls 
neu hinzu kamen die beiden Beisitzer Susanne Kleinschnitz und Egbert Stanka, welche ihre Disziplinen 
des Blasrohr- und Bogenschießens in der Runde der Vorstandschaft noch stärker vertreten. Außerdem 
wechselte Beisitzer Andreas Franz von seiner Position als Kassenrevisor in die Vorstandschaft, um die 
Geschicke des Vereins aktiv mitzulenken. 
Nach einem Ausblick auf die anstehenden Termine des Jahres 2024 beschloss Schützenmeister Dörrie die 
Mitgliederversammlung traditionell mit einem dreifachen "Gut Schuss". 
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Satzungsgemäß bereits vorangegangen war die Jahreshauptversammlung der Schützenjugend zu wel­
cher in diesem Jahr 48 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene eingeladen waren. Die Schützenjugend 
umfasst dabei alle Vereinsmitglieder bis zum 27. Lebensjahr. 

In seinem Jahresbericht ging Jugendleiter Maximilian Oestemer auf die Highlights der jüngeren Schützen­
generation ein, darunter ein gemeinschaftliches Kart-Event mit insgesamt 80 Teilnehmerinnen und Teil­
nehmern, sowie dem alljährlich durchgeführten Preisschafkopf, der im letzten Jahr 84 Schafkopfbe­
geisterte ins Leinachtal lockte. 

Bei den auch hier anstehenden Neuwahlen wurde Jugendleiter Maximilian Oestemer, sowie sein Stellver­
treter Stefan lmhof für zwei weitere Jahre im Amt bestätigt. Neu in der Jugendleitung fungiert Fa bienne 
Dörrie als 3. Jugendleiterin. Sie vertritt hierbei die ausscheidende ehemalige 2. Jugendleiterin Anna­
Maria lssing, der die Jugendvorstandschaft für ihren Einsatz für die Schützenjugend der SG Diana Lei nach 
mit einem Wellnessgutschein dankte. 

Der erweiterten Jugendvorstandschaft gehören für die nächsten zwei Jahre die Jugendsprecherinnen und 
Jugendsprecher Leonie Fuchs, Johannes Müller, T im Altenberger und T ime Schlothauer an. Den Bogen­
bereich vertreten T im Stockmann und Johannes Hehn. 

Die neugewählte Jugendvorstandschaft hat sich ehrgeizige Ziele für die nächsten Jahre gesteckt. Neben 
sportlichen Aktivitäten, wird sie in diesem Jahr einen Ausflug an den Walchensee organisieren, sowie die 
Teilnahme am Oktoberfestlandesschießen ermöglichen. Den Kindern und Jugendlichen soll damit ein at­
traktives Vereinsangebot geschaffen werden, welches neben dem sportlichen Ehrgeiz auch den gemein­
samen Spaß- und Geselligkeitsaspekt fördert. 

Die Jugendvorstandschaft der SG Diana Leinach für 2024/2026: {V. I. n. r.) Jugendsprecher Timo Schlothauer, 
1. Jugendleiter Maximilian Oestemer, Bogensprecher Tim Stockmann, Jugendsprecherin Leonie Fuchs, Ju­
gendsprecher Tim Altenberger, Jugendsprecher Johannes Müller, Bogensprecher Johannes Hehn und 3. Jugend­
leiterin Fabienne Dörrie. Es fehlt 2. Jugendleiter Stefan lmhof.

Unsere Trainingszeiten: 

Luftgewehr/Luftpistole: Blasrohr: Bogenschießen: 

Dienstag/Donnerstag Freitag Ulrike Kaufmann Claudia Stanka 
ab 18:00 Uhr ab 17:00 Uhr 0151 /53551799 0151 /25635071 

kaufmann.ulrike@t-online.de (09364)/4872 
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Einladung zum VdK Infotreff am 21.3.2024 um 16:00 Uhr 

für alle Interessierte 
Thema: Vorstellung der Tagespflege 

Veranstaltungsort: Tagespflege Leinach 
Rathausstraße 31 

97274 Leinach 
Anmeldung bis 7. März bei Gaby Brüderer 

unter Telefonnummer: 44 40 oder 
ov-leinach@vdk.de 

© Vd K Ehrenamtsportal 

Liebe Fasenachter,

eine tolle Faschings-Session 2024 ist zu Ende!
Vielen Dank an alle Akteure der „Bunten Abende“, 
Besucher, Zugteilnehmer, Narren und Gastgeber.

Wir haben unser Bestes gegeben um Traditionen zu wahren 
und für ein bisschen Heiterkeit, in nicht ganz 

einfachen Zeiten, zu sorgen.

Bis zur nächsten Session!

Euer Leiner Fasenachts-Team

Ein weiteres Danke an die Schreinerei Steinmetz und fleißigen Helfern für die Erstellung 
der beiden Fasenachtsfiguren „An der Weeth“ und Danke an Andreas Mildenberger für die
„Begrüßungs-Clowns“ an den Ortseingängen. 
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HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

DE-ÖKO-003
Deutsche
Landwirtschaft

HonigGenuss vom ImkerHonigGenuss vom Imker

Grupshausener Straße 13  �  97274 LEINACH
Tel. 0 93 64 - 94 53  �  peter-leinach@t-online.de

DE-ÖKO-003 Deutsche Landwirtschaft
www.imkerei-peter.de

WANDER IMKEREI 
Christian und Marlene Peter
WANDER IMKEREI 

DEUTSCHER BIOHONIG • EIN GESCHENK DER NATUR

ANZEIGEN

Jutta Schütze                                Web:       www.freshcat.de
  Hauptstr. 19                                       E-Mail:    info@freshcat.de
  97274 Leinach           oder 0171-3512531   (werktags ab 16 Uhr)

Für Familienfeste und Feiern aller Art liefern wir
Speisen, die auf Ihre Vorlieben und Wünsche

abgestimmt sind. Wir kochen mit frischen,
heimischen, entsprechend der Jahreszeit

angepassten Zutaten.

Marcus Kümmel 
Immobilienmakler (IHK) 

� � L 0 
IMMOBILIEN 

Leinach 
Das Immobilienbüro für die Region 

Würzburg 

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? 
Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir Einfamilienhäuser 
und Eigentumswohnungen, sowie Mehrfamilienhäuser. 
Wir unterstützen Sie professionell beim Verkauf Ihrer 
Immobilie. Von der Preisermittlung bis zum Vertragsabschluss. 

Vereinbaren Sie doch einfach einen unverbindlichen Termin mit 
unserem Immobilienberater für Ihre Region. 

Würzburg-Lainach Tel. 09364-896900 
Braunschweig Tel. 053170221770 

Email: kuemmel@malo-immobilien.com 
www.malo-immobilien.com 

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Freitag, 08.März 2024

Beginn 19 Uhr im Tennishäuschen

Hierzu laden wir alle Vereinsmitglieder herzlich 
ein.

Tagesordnung:
1.Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden.
2.Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung.
3.Bericht der Schriftführerin
4.Bericht des Kassenwarts
5.Bericht der Kassenprüfer
6.Bericht der Jugendwartin
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Anträge / Verschiedenes

Anträge müssen spätestens 7 Tage vor der Jah-
reshauptversammlung bei einem der Vorstände 
schriftlich oder per email eingereicht werden.
gerd.vollrath@web.de         issingwalter@gmx.de

Die Vorstandschaft

www.tennisclubleinach.de	 info@tennisclubleinach.de
facebook.com/tennisclubleinach
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INFORMATION DER WEITERFÜHRENDEN SCHULEN�
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ST.-URSULA-
SCHULE
WÜRZBURG

Gymnasium
+ Realschule

Gymnasium:
Sozialwissenschaftlicher +
Sprachlicher Zweig

Realschule:
Wahlpflichtfächergruppen
I, II, IIIa und IIIb

Info-Abend Gymnasium:
21.02.2024 – 19:00 Uhr
Info-Veranstaltung Realschule:
09.03.2024 – 11:00 Uhr
Offene Schule:
09.03.2024 – 11:00 -15:00 Uhr

INSTA: ursulinen_wuerzburg
www.st-ursula-schule-wuerzburg.de
Augustinerstraße 17; 97070 Würzburg
0931 355120

Vereinbaren Siegerne individuelleFührungen:sekretariat@schule-ursulinen.deoder 0931 355120

Mädchenschule
im Herzen Würzburgs
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MINT-Schule

Umweltschule Schule ohne Rassismus

Jugend debattiert

Mensa mit eigener Küche
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Austausch mit Partnerschulen

scan me

Stützpunktschule Mädchenfußball

 
 
 
 
 

HERZLICHE EINLADUNG 
 

Tag der offenen Tür  
 

Samstag, 16.03.2024 
10:00 – 15:00 Uhr 

 
Interessieren Sie sich für eine schulische 
Berufsausbildung oder Weiterbildung?  

Dann sind Sie bei uns richtig! 
 
 

Berufsfachschule für 
 Ernährung und Versorgung  

 
Fachakademie für Ernährungs- und 

Versorgungsmanagement 
 

Berufsfachschule für Kinderpflege 
 

Berufsfachschule für Sozialpflege 
 
 

Es warten diverse Aktivitäten aus allen Aus- 
und Weiterbildungsrichtungen auf Sie. 

 Lassen Sie sich von unseren Lehrkräften 
persönlich beraten.  

 
Auch für das leibliche Wohl wird bestens 

gesorgt sein. 
 

Wir freuen uns auf Sie. 
 

Klara-Oppenheimer-Schule, Würzburg-
www.klara-oppenheimer-schule.de 
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Herzliche Einladung 
Liebe zukünftige 5. Klässler, 
sehr geehrte Eltern,

wir laden Euch und Sie hiermit ganz herzlich zu unserem 
Schnuppernachmittag und Informationsabend 
ein.
Termin zum Schnuppern:  04.03.2024, 15 Uhr bis 17 
Uhr
Termin Infoabend:	 07.03.2024, 19 Uhr
Während Ihre Kinder beim Schnuppernachmittag 
unser Schulhaus erkunden, bieten wir für Sie als El-
tern Schulhausführungen an.
Auf https://www.jakob-stoll-realschule.de erhalten 
Sie Einblicke in unseren Schulalltag und zahlreiche In-
formationen, die einen Eindruck von der Vielfalt unse-
rer Schule vermitteln. 
Natürlich sind wir auch persönlich für Fragen unter 
der Nummer 0931/453450 (Sekretariat) für Sie er-
reichbar
Wir freuen uns sehr auf Euch und Sie!

Die Schulfamilie der Jakob-Stoll-Schule
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Tagespflege “Helfen mit Herz und Verstand” 
Susanne Speitel und Cornelia Göbel GbR 

 
Helau und Alaaf in der Tagespflege 

 
Bei uns geht es hoch her. Auch bei uns ist der 
Partywurm durch die Räume gezogen.  
Eine humorvolle Stimmung herrschte in der 
Tagespflege. Die Jugendgarde und die 
Büttenredner begrüßten mit einem Helau die 
Tagesgäste der Tagespflege. Gelungene 
Büttenreden, schwungvolle Tänze und 
stimmungsvolle Lieder wurden in der schön 
geschmückten Tagespflege geboten. 

 
Lernen Sie uns kennen und nutzen die 
Möglichkeit eines kostenlosen Schnuppertages.  
Wir freuen uns auf Sie! 
    
 09364/8154958 
Rathausstraße 31  97274 Leinach 
 
 
 

Der ambulante Pflegedienst sucht 
dringend eine Pflegefachkraft.  
Für Nachfragen gerne unter  
Tel. 09364/8154958 anrufen. 
 

Seit über 50 Jahren in
den Gemeinden Leinach

und Greußenheim
persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274 LEINACH

Tel. 0160 2631580

FÜR IHRE UNTERLAGEN:

Fa. Steinmetz
Bestattungen für Leinach

0160 2631580

Seit über 50 Jahren in
den Gemeinden Leinach

und Greußenheim
persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274 LEINACH

Tel. 0160 2631580

FÜR IHRE UNTERLAGEN:

Fa. Steinmetz
Bestattungen für Leinach

0160 2631580

Seit über 60 Jahren in
der Gemeinde LEINACH

persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274  LEINACH

Tel. 0160 2631580
schreinerei-steinmetz@t-online.de
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Turngemeinde Veitshöchheim 1877 e.V.
Wolfstalstraße 47 

97209 Veitshöchheim
Telefon 0931/91598

www.tgveitshoechheim.de

Geschäftsstellenleiter (m/w/d) in Teilzeit (ca. 25-30 Stunden / Woche)
mit Führungsverantwortung

Für unsere Geschäftsstelle suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Was solltest Du mitbringen?
•  eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit Fortbildung zum 

Fachwirt bzw. Betriebswirt oder ein abgeschlossenes Studium der 
Betriebswirtschaft mit Bezug zum Vereinssport (muss nicht die TGV sein)

•  Bereitschaft für eine umfangreiche Einarbeitung und Interesse an 
unterschiedlichen Aufgaben in einem Verein

•  gute Microsoft Offi ce-Kenntnisse (Schwerpunkt Excel)
•  eine sorgfältige, selbstständige, serviceorientierte Arbeitsweise
•  ein freundliches und selbstbewusstes Auftreten
•  Organisationstalent, schnelle Auffassungsgabe und Teamfähigkeit

Deine Aufgaben bei uns?
•  Unterstützung des Vorstands bei unterschiedlichsten Aufgabenstellungen

und Projekten
•  Unterstützung der Geschäftsstelle bei der Bearbeitung des Tagesgeschäfts

(Übungsleiterabrechnung, Bearbeitung von Mitgliederein- und austritten, etc.)
•  Mitarbeit im Bereich Buchhaltung und Personalwesen
•  Digitalisierung aller Prozesse im Verein (evtl. inklusive einer Softwareumstellung)
•  Führung der festangestellten Mitarbeiter (Geschäftsstelle,Hausmeister, FSJler)
•  Ausbau des Sportprogramms zur Erschließung neuer Einnahmequellen und

Erhöhung der Mitgliederzahlen, Steigerung der Attraktivität des Vereins durch 
Marketing Aktivitäten

Wir freuen uns auf Deine 
aussagekräftige Onlinebewerbung an 
job@tgveitshoechheim.de

Fragen zur Stelle beantwortet Dir 
gerne Christian Schenk per E-Mail 
an job@tgveitshoechheim.de oder 
telefonisch unter 0170 / 4193840 

ANZEIGEN
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DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfol-
ge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe 
und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angebo-
ten. Bei dieser ersten Orientierung wird mit dem interessier-
ten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Mög-
lichkeiten und Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. 
Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, 
Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensübergaben, 
etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weite-
re Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 13. März 2024 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landrats-
amt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Selbstverteidigungs- und Selbstbehauptungs-
kurs für Frauen und Mädchen
In Kooperation mit den Gleichstellungsstellen der Stadt und 
des Landkreises Würzburg bietet die Frauenberatungsstelle 
im SkF – Sozialdienst katholischer Frauen e.V. einen zweitä-
gigen WenDo-Kurs für Frauen und Mädchen an. 

Der Kurs findet statt am 16. und 17. März 2024 jeweils von 9 
bis 14 Uhr in der Frauenberatungsstelle im SkF, Huttenstraße 
29 B in Würzburg.

WenDo heißt „Weg der Frau“ und will zum starken Auftreten 
in kritischen Situationen ermutigen. Die Teilnehmerinnen 
lernen Konfliktbewältigungsstrategien kennen und üben 
einfache, aber effektive Körpertechniken zur Selbstverteidi-
gung.

Weitere Informationen auf den Webseiten des Sozialdiensts 
katholischer Frauen www.skf-wue.de, per E-Mail unter fb@
skf-wue.de oder telefonisch unter 0931 450070. Um Anmel-
dung wird gebeten, da es nur eine begrenzte Zahl an Plät-
zen gibt. Die Teilnehmerinnen können je nach Einkommen 
eine Aufwandsentschädigung zwischen 20 und 40 Euro ent-
richten.  

Ferien mit dem Jugendwerk – 
das Jahresprogramm 2024 ist erschienen!
Auch in diesem Jahr bietet das Bezirksjugendwerk der AWO 
Unterfranken e.V. wieder zahlreiche Ferienfreizeiten für Kinder 
und Jugendliche an. Die Angebote in den Pfingst- und Som-
merferien bieten ein abwechslungsreiches Programm. Neben 
Ferienfreizeiten im In- und Ausland können auch Sprachreisen 
und eine Tagesbetreuungsmaßnahme gebucht werden. 

Die Kinder und Jugendlichen können während den Freizeiten 
nicht nur Spaß und Gemeinschaft erleben, sondern haben 
ebenfalls in hohem Maße die Möglichkeit, das Programm 
selbst mitzugestalten. Darüber hinaus garantieren pädago-
gisch geschulte Betreuungsteams eine qualifizierte Beglei-
tung. 

Für nahezu alle Altersklassen und Interessengebiete wurde 
ein buntes Programm zusammengestellt: 

Für Jugendliche von 14-17 Jahren gibt es in diesem Jahr ne-
ben dem Sommerklassiker „Abenteuercamp in Schweden“ zu 
Pfingsten eine selbstorganisierte „Kanutour auf dem Regen“. 
Ziel unseres Städtetrips ist in diesem Jahr die europäische 
Hauptstadt „Berlin“. 

Für 13-16-jährige sind im Sommer die „Sprachreisen nach 
Wimborne“ (England) und an Pfingsten die Sprachfreizeit 
„Englisch in Unterfranken“ (10-13 Jahre) im KJG-Haus Scho-
nungen wieder im Angebot.  

Sonne, Strand und Meer erwarten die Teilnehmer der „Küsten-
action an der Ostsee“ (12-15 Jahre) bzw. des „Zeltcamps in der 
Toskana“ (14-17 Jahre).  

Einen erlebnisreichen Urlaub verspricht die erlebnispädago-
gische Freizeit für 10-13-jährige in Hiltpoltstein in der „Fränki-
schen Schweiz“. 

8-12-jährige Spielebegeisterte können sich auf die „Spielefrei-
zeit“ in Reichmannshausen im Steigerwald freuen.  

Für die Kleinen (6-10 Jahre) geht die Abenteuerreise in diesem 
Jahr wieder in den „Wildpark nach Sommerhausen“. Beliebt ist 
auch unsere Tagesbetreuung „Stadtrandfreizeit am Hubland“ 
(6-10 Jahre) in Würzburg, bei der wir uns jeden Tag neu spiele-
risch mit den Kräften der Elemente „Wasser, Feuer, Erde, Luft“ 
beschäftigen. 

Ausführliche Infos zu den einzelnen Freizeiten sind auf der 
Website unter www.awo-jw.de zu finden. Weitere Informatio-
nen rund um das Jugendwerk können auch per E-Mail an 
info@awo-jw.de oder telefonisch unter 0931-29938264 an-
gefordert werden. 

Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V. 
Kantstraße 42a, 97074 Würzburg 
Tel.: 0931-299 38 264, 
Email: info@awo-jw.de, Web: www.awo-jw.de  

ANZEIGE



30�                AUSGABE 3 • MÄRZ 2024

ANZEIGE

Komma-Schieben 
bei Optik Hemberger

Wir brauchen Platz für die Messeneuheiten

Große Auswahl an Auslaufmodellen 
stark reduziert. 

z. B. statt 149,00 € 
nur  14,90 € 

*Aktion nur gültig bei Kauf von Brillengläsern und solange der Vorrat reicht 

Ideal für Lese-,
 Computer- oder 

Zweitbrille

Vom 19.02.24 bis 16.03.24

Vorstadt 1 - 97225 Zellingen - 
09364/6326 - www.optik-hemberger.de

Wir bitten um eine
 Terminvereinbarung.
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WIR HÖREN AUF
Hiermit geben wir bekannt, dass wir den Zustelldienst in 
Unterleinach für die Margareten-Apotheke in Margets-
höchheim zum 1. März 2024 beenden. Wir gehen davon 
aus, dass auch weiterhin der Zustelldienst durch die Marga-
reten-Apotheke erfolgt.
Alles Gute wünschen Ihnen Ihre Zusteller
Rainer Wieser und Gaby Öchsner
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